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172 Abschnitt Y.
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Die Genauigkeit wird deshalb gröfser , weil sieb dureb je drei auf¬
einanderfolgende Kurvenpunkte unendlich viele Parabeln gemischter
Ordnung vom 8ten Grade legen lassen , für welche die Simpsonsche
Formel ein richtiges Resultat giebt . Irgend eine dieser Kurven wird
sich in der Regel weit genauer an die wirkliche Kurve anschmiegen,
als es die geraden Linien der Trapezformel thun .

214) Die Berechnung der statischen Momente würde nach der
Trapezformel sehr ungenau ausfallen.

Die verallgemeineste Simpsonformel dagegen würde für Fig . 161
folgendes Resultat gehen
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Allgemein ergiebt sich für gerades n
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215) Für das Trägheitsmoment ergiebt sich ebenso bei geradem n
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Um M und T
y

zu berechnen , wird man zweckmäfsiger Weise
die Streifenrichtung senkrecht gegen die vorige wählen.

216) Für die Centrifugalmomente müfste man bei Figur 161
folgendermafsen verfahren : Der erste Doppelstreifen würde nach
Nr . 110 geben
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Die vollständige Formel würde lauten
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• In der Regel wird die Formel nur für Körper verwendet , obwohl
auch die Berechnung der genannten Momente für die Technik ganz
brauchbare Resultate giebt . Als Beispiel könnte der in Fig . 28 dar¬
gestellte Schienenquerschnitt dienen . Auf die Schwerpunktsberechnung

M -i / T Tmit Hülfe von , auf die mit Hülfe von y ^ durch¬

zuführenden Berechnungen und ihre praktischen Anwendungen braucht
hier nur hingedeutet zu werden.

217) Der durch Drehung um die Y- Achse aus Fig . 161
entstehende Körper würde folgendermafsen zu berechnen sein:
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Sein statisches Moment in Bezug auf die Grundfläche würde sein:
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yn 2/0r „2 .
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Das Trägheitsmoment in Bezug auf die Grundfläche:
T =U
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Das Trägheitsmoment in Bezug auf die Y- Achse würde werden :

T = •a Vn Vü r 4
p 2 n

6 2
[X0 + + 2 (4 + ^4 4- ^ - ä) + 4 (^ + ^3 4-

Denselben Formeln gehorchen die Körper , die sich nach der
Methode von Cavalieri aus dem Drehungskörper ableiten lassen . —
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Die Annäherungsformeln geben um so bessere Werte , je mehr
Schnitte man zu Hülfe nimmt und je weniger Unregelmäfsigkeiten
das Profil zeigt . Als Beispiel berechne man das Trägheitsmoment
der in Fig . 98 dargestellten Schiene, deren Mafse man zu bestimmen
hat , indem man z . B . die Querschnitte für 6 Doppelstreifen von gleicher
Breite abmifst.

Für rein mathematische Untersuchungen sind die Methoden dieses
Abschnitts unbrauchbar , dort müssen sie durch die strengen Methoden
der höheren Mathematik ersetzt werden , wenn diese überhaupt der
Aufgabe gewachsen ist .
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